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Titelbild: Führung auf dem Zeitreisepfad in Wannin-
chen (Foto: Katrin Penschke/Heinz Sielmann Stif-
tung): Seit 20 Jahren engagiert sich die Heinz Siel-
mann Stiftung im Naturpark: mit dem Kauf von wert-
vollen Flächen, vor allem in der Bergbaufolgeland-
schaft, mit der Umsetzung von Naturschutzprojekten 
und mit dem Betreiben des Besucherzentrums des 
Naturparks. Im August wurde dieses Jubiläum in 
Wanninchen gefeiert und zugleich die neue Ausstel-
lung mit dem aufgewerteten Gelände eröffnet. 
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2 Vorwort 
 
 
Auch 2020 zählt zu den eher trockenen Jahren – 
deutlich spürbar am fehlenden Bodenwasser, ausge-
trockneten Gräben und Kleingewässern sowie am 
weiterhin starken Baumsterben durch Trockenstress.  
Erfolge, wie das nach fünf Jahren wieder kartierte 
Breitblättrige Knabenkraut bei Crinitz, ermuntern zur 
beharrlichen Fortführung von Landschaftspflege und 
Monitoring. 
 
Nicht alle Beiträge dieses Naturkundlichen Jahresbe-
richtes enthalten Erfolge und positive Tendenzen. 
Aber auch die negativen Trends sind abzubilden und 
zu bewerten. Das macht die langfristige Beobach-
tung erst besonders wertvoll und ergibt Rückschlüsse 
auf Versäumnisse oder Anpassungsbedarf. 
 
Mit diesem Bericht stehen wieder diverse Ergebnisse 
der Beobachtungen im Naturpark zur Verfügung. Alle 
Mitwirkende und Interessierte sind eingeladen, die 
Sammlung fortzuführen.   
 
 
 
 
Udo List 
Fürstlich Drehna, 21.10.2021 
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3 Allgemeiner Teil 

3.1 Mitarbeiter 
 
Grundlage für den Jahresbericht sind Datenerhebun-
gen von Mitarbeitern der Naturwacht, der Heinz Siel-
mann Stiftung, der unteren Naturschutzbehörden 
und der Naturparkverwaltung. Auch Untersuchungs-
ergebnisse anderer Institutionen fließen ein.  
Ehrenamtliche unterstützen seit vielen Jahren die Er-
fassung von Arten und stellen bereitwillig regelmäßig 
ihre eigenen Beobachtungsergebnisse zur Verfü-
gung. 
 
Herzlichen Dank an: 
 
Ulf Bollack 
Ralf Donat 
Helmut Donath 
Katrin Frank 
Hans-Christian Funk 
Nadine George  
Klaus-Dieter Gierach 
Monika Gierach 
Stefan Guth 

Sybille Hartnick 
Katharina Illig 
Hans-Christian Kläge 
Petra Kohtz 
Reinhard Möckel 
Jörg Nevoigt 
Manfred Noack 
Wolfgang Petrick 
Frank Raden 
Gerd Rehlein 
Evelin Schenker  
Helmut Schenker  
Peter Schonert 
Jürgen Schuster 
Martin Urban 
Volker Weihert 
Angelika Wirth 
Gabriele Wodarra 
Alexander Zimmermann 
 
 

 

3.2 Schutzgebietssystem 
 
Im Berichtsjahr gab es keine Veränderungen im 
Schutzgebietssystem. 

 

 

3.3 Untersuchungen und Gutachten 
 
Im Auftrag der Naturparkverwaltung erfolgte:   
   
• Ersteinrichtung vier botanischer Monitoringflä-

chen im Moor-Renaturierungsprojekt Hölle Ca-
lauer Schweiz (Bereich Landkreis Oberspreewald-
Lausitz) –Wolfgang Petrick  
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4 Witterungsverlauf und Phänologie  
Helmut Donath 

 

Das Jahr 2020 war in der Naturpark-Region wieder 
deutlich wärmer (+2 K) und trockener (rund -5 %) 
als der Vergleichszeitraum. Nach zwei extrem trocke-
nen und sehr warmen Jahren zeigte sich die Witte-
rung etwas moderater, doch die Dürre war insbeson-
dere im Frühjahr wieder markant.  
 
Der Winter war extrem mild (etwa 4 K über dem 
Normalwert des Vergleichszeitraums; nach Angaben 
des DWD). Die Niederschläge lagen über den übli-
chen Werten. Im gesamten Winter 2019/2020 gab 
es erstmals keinen Schneefall! Viele Kranich-Paare 
hielten sich zum Jahreswechsel bereits im Brutrevier 
auf. Am 6.1. waren bei Luckau ziehende Goldregen-
pfeifer zu beobachten.  
 
Der Februar lag sogar rund 5 K über dem Normal-
wert. Es gab kaum Frost, nicht einmal in den Näch-
ten, dafür fiel Regen in dreifacher Menge des übli-
chen Monatswertes. Die ersten Zugvögel erschienen 
früh: Feldlerche (9.2.), Kiebitz (12.2.), Rotmilan 
(17.2.), Heidelerche, Wiesenpieper (24.2.), Bach-
stelze (25.2.). Am Ende des Monats flogen auch 
schon die ersten Hummeln. 
 
Der März war schon wieder zu trocken und etwa 1 K 
wärmer. Pünktlich trafen weitere Rückkehrer ein: 
Gebirgsstelze (1.3.), Schwarzkehlchen (14.3.), Som-
mergoldhähnchen (15.3.), Zilpzalp, Knäkente, Brand-
gans, Löffelente, Kampfläufer (17.3.). Am 18.3. flo-
gen zahlreiche Tagfalter, u. a. Zitronenfalter, Großer 
Fuchs, Tagpfauenauge und Admiral. Die nächsten 
Ankommenden waren am 21.3. Heckenbraunelle, 
Fischadler, Wasserralle, Schwarzmilan und Waldwas-
serläufer, gefolgt von Girlitz (22.3.), Rauchschwalbe 
(23.3.), Rohrweihe, Rohrdommel (24.3.) und 
Mönchsgrasmücke (27.3.).  
 
Kaum Niederschlag und 2 K über dem Normalwert 
brachte der April. Die Entwicklung der Vegetation 
verlagerte sich deutlich nach vorn. Am 2.4. waren 
die ersten Graugansküken zu sehen. Extrem früh war 
ein Waldlaubsänger am 9.4. bei Caule, auch zeitig 
ein Schilfrohrsänger am 14.4. im Borcheltsbusch. Am 
22.4. zeigte der Lugkteich Brenitz einen so geringen 

Wasserstand, dass Schlammflächen und flache Ufer-
bereiche Limikolen anlockten: 8 Kiebitze, 1 Bekas-
sine, 5 Grünschenkel und 3 Bruchwasserläufer. Die 
nächsten Zugvögel waren ebenfalls früh zurück: 
Nachtigall (16.4.), Drosselrohrsänger (17.4.), Teich-
rohrsänger (22.4.), Dorngrasmücke, Kuckuck, 
Schwarzkopfmöwe (23.4.), Ortolan, Pirol (28.4.), 
Turteltaube, Neuntöter (29.4.), Wespenbussard 
(30.4.). Am Ende des Monats schlüpften die ersten 
Libellen. 
 
Als einziger Monat des Jahres war der Mai um etwa 
0,5 K zu kalt gegenüber den Vergleichswerten, aber 
immer noch deutlich zu trocken. Das wechselhafte 
Wetter bremste teilweise die Ankunft der letzten 
Zugvögel, auch der Schlupf von Libellen verzögerte 
sich ab Mitte Mai auffällig. 
 
Der Juni war ebenfalls deutlich zu trocken und 1 K zu 
warm. Die Entwicklung der Libellen setzte nun wie-
der deutlich ein. Zu den im April/Mai geschlüpften 14 
Arten kamen bis Mitte Juni weitere 16 hinzu. 
 
Wiederum zu trocken und etwas zu warm war der 
Juli. Die Trockenheit zeigte sich inzwischen deutlich 
an vielen Gewässern. Viele Kleingewässer fielen tro-
cken. Der Borcheltsee verlor sehr schnell Wasser und 
so bildeten sich große Schlammflächen aus. Diese 
lockten ab Ende Juli durchziehende bzw. rastende Li-
mikolen an. Am 21.7. waren es bereits 5 Arten.  
 
Auch wenn die Niederschlagsmenge im August über-
durchschnittlich war, die hohen Durchschnittstempe-
raturen (etwa 3 K über der Norm) sorgten dafür, 
dass die Trockenheit sich fortsetzte. Das frühe Aus-
trocknen von flachen Gewässern war maßgeblich 
verantwortlich dafür, dass die Individuenzahl bei den 
Spätsommerarten unter den Libellen extrem gering 
blieb. Eine Reihe von Arten konnte 2020 überhaupt 
nicht gefunden werden: Südlicher Blaupfeil, Torf-Mo-
saikjungfer, Gefleckte und Gebänderte Heidelibelle. 
 
Auch die folgenden Monate waren zu warm: Septem-
ber und Oktober etwa 1 K, November und Dezember 
sogar 2 K. Nur im Oktober gab es überdurchschnittli-
che Niederschläge, während die anderen Monate 
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wiederum zu trocken waren, besonders wenig reg-
nete es im November.  
 
Der herbstliche Vogelzug war geprägt durch zahlrei-
che rastende Limikolen an trockenen Teichen und 
allgemein durch das teilweise frühe Erscheinen nor-
discher Arten. Im Schugetal bei Caule wurde vom 
3.8. bis 16.11. in insgesamt 70 Stunden der sicht-
bare Vogelzug beobachtet. Dabei wurden 65 Arten 
mit 11.276 Individuen erfasst. Der Mittelwert von 
161,1 Individuen/Stunde liegt deutlich unter dem 
Wert des Vorjahres, aber über dem Wert der Jahre 
2015 bis 2018. Erstbeobachtungen von Arten des 
Nordens: Merlin am 24.9., Bergfink am 28.9., Birken-
zeisig am 29.9., Rotdrossel, Saatgans am 5.10., 
Blässgans am 8.10.   
 
Besonders auffällig war der frühe Abzug der Schwal-
ben. Letzte Beobachtungen: Uferschwalbe am 24.8., 

Mehlschwalbe am 2.9., Rauchschwalbe am 8.10. Da 
auch andere Insektenfresser recht früh wegzogen, 
dürfte die Hauptursache der Mangel an Insekten ge-
wesen sein.  
 
In der Rangfolge der häufigsten Durchzügler gab es 
ebenfalls eine Besonderheit: Erstmals in 20 Jahren 
lag die Ringeltaube vorn, knapp vor dem Buchfink – 
sonst immer deutlicher Spitzenreiter.  
 
Erst am 25.11. wurde der erste Frost mit -4 °C fest-
gestellt. Auffällig zum Winterbeginn war die hohe 
Dichte von Eisvögeln sowie die bemerkenswerte Zahl 
von überwinternden Enten, besonders Krick- und 
Pfeifente. Viele kleine und flache Gewässer lagen 
noch trocken zum Jahresende. 
 

 
 
Niederschläge im Naturpark 
 

 
 
 

 

 

 

Quellen: Katrin Frank (Kemlitz), Manfred Noack (Walddrehna), Ralf Donat (Crinitz), Hans-Christian Kläge (Luckau), 
Wolfgang Petrick (Egsdorf), Jörg Nevoigt (Altdöbern) 
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Im Jahr 2020 registrierten die Messstationen wiede-
rum merklich weniger Niederschlag als im langjähri-
gen Mittel. Nicht nur in der Vegetationsperiode fehlte 
das Wasser. Auch in den Wintermonaten blieb das 

Wasser aus, was nötig wäre, um Entspannung hin-
sichtlich der Bodenfeuchte in größeren Bodenschich-
ten und der Grundwasserneubildung zu bringen.  
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Systematische Erfassungen 

4.1 Zustand von Gewässern 

4.1.1 Pegelstände ausgewählter Gewässer 

4.1.1.1 Entwicklung des Grundwasserstands am Pegel Paserin  

Ulf Bollack 
 

Monat 
Pegel 
2018 

Pegel 
2019 

Pegel 
2020 

01 68,38 68,25 68,16 

02 68,33 68,31 68,25 

03 68,28 68,29 68,33 

04 68,30 68,21 68,16 

05 68,00 68,12 68,09 

06 67,99 68,00 67,98 

07 67,90 67,88 67,88 

08 67,77 67,82 67,82 

09 67,76 67,79 67,89 

10 67,87 67,92 67,98 

11 67,97 68,02 68,12 

12 68,08 68,11 68,13 

Jahres-
mittel 

68,05 68,06 68,07 

Die Grafik stellt die Monatsmittelwerte der Grund-
wasserstände am LfU-Pegel "Weinberg Paserin"  
(Pegel-Nr.: 4147 6552) für die zurückliegenden        
drei Jahre dar.       
Im März 2020 lag der Grundwasser-Pegel mit 
68,33 m NN auf etwa gleichem Niveau wie in den 
Durchschnittsjahren 2009 (68,35 m NN) und 2014 
(68,27 m NN).  
Die Sommertrockenheit und die fehlenden Nieder-
schläge im November 2020 ließen den Pegel jedoch 
wieder stark fallen.        
   

 

 

 

 

 
Die Grundwasserstände gleichen von Januar bis Au-
gust 2020 denen der beiden trockenen Vorjahre. Sie 
liegen von September bis November 2020 jedoch um 
10 cm höher als 2018 und 2019. Der trockene No-
vember bewirkte eine Stagnation, sodass der Grund-
wasser-Stand im Dezember 2020 nur 2 cm höher 
ausfällt als in 2019.   
 

 
 
 

67,70
67,80
67,90
68,00
68,10
68,20
68,30
68,40
68,50

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Pe
ge

ls
ta

n
d

Monat

Grundwasserpegel Paserin 2017-
2020

2017 2018 2019 2020



Naturpark Niederlausitzer Landrücken 
Naturkundlicher Jahresbericht 2020 
 

 

 8

–

 
 

Die Mediane der Grundwasserstände von 2019 und 
2020 zeigen nach dem Rekordtief von 2018 nur ei-
nen leichten Anstieg (+ 2 cm). Zu den "Normal"-

Werten (68,25 m NN) der Jahre 2009 und 2014 feh-
len im Jahresmittel mindestens 18 cm. 
 

 

4.1.1.2 Durchflussmengen im Berstefließ  

Durchflussmengen am Thomsonwehr  

(ermittelt auf Grundlage der gemessenen Durchflusshöhen) 
 

Datum Ermittelte 
Mengen 

(l/s) 

07.01. 7,7 

14.01. 8,5 

21.01. 7,7 

28.01. 7,7 

04.02. 12,1 

11.02. 16,5 

18.02. 10,2 

25.02. 20,4 

03.03. 13,1 

10.03. 11,1 

17.03. 10,2 

24.03. 8,5 

31.03. 7,7 
 

Datum Ermittelte 
Mengen 

(l/s) 

07.04. 7,7 

14.04. 7,0 

21.04. 6,3 

28.04. 6,3 

05.05. 5,6 

12.05. 7,7 

19.05. 7,0* 

26.05. 5,6 

02.06. 3,9 

09.06. 3,4 

16.06. 3,4 

23.06. 3,0 

30.06. 3,0 
 

Datum Ermittelte 
Mengen 

(l/s) 

07.07. 3,4 

14.07. 3,0 

21.07. 3,9 

28.07. 3,0 

04.08. 2,0 

11.08. 7,0 

18.08. 5,0 

25.08. 3,4 

01.09. 3,4* 

08.09. 3,4* 

15.09. 3,4 

22.09. 4,4 

29.09. 4,4 
 

Datum Ermittelte 
Mengen 

(l/s) 

06.10. 5,6 

13.10. 5,6 

20.10. 6,3* 

27.10. 7,7 

03.11. 11,1 

10.11. 8,5 

17.11. 9,3 

24.11. 9,3 

01.12. 10,2 

08.12. 7,0 

15.12. 7,7 

22.12. 8,5 

29.12. 8,5* 

*interpoliert 

pH-Werte: 14.01./11.02./10.03. 3.0 

07.04. 3.2 

05.05./09.06. 3,1 

07.07./04.08 3,2 

15.09./06.10./03.11/08.12. 3,1 
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Mittlere, niedrigste und höchste Durchflussmengen im Berstefließ in den vergangenen Jahren 
 

Jahr MQ (l/s) MNQ (l/s) MHQ (l/s)   

Von der LMBV benannte Mengen 
=Abflusskenngrößen lt. Niederschlags-Abfluss-Mo-
dell Wasy 2006 

 25,0 10,0 65,0  
Am Thomsonwehr festgestellte Mengen  

2008 9,4 1,4 35,0   
2009 6,5 1,8 21,7   
2010 14,9 3,4 68,1 (incl. Ablauf über OK Wehr) 
2011 18,3 8,5 35,0   
2012 12,3 6,9 31,4   
2013 12,7 5,6 35,0   
2014 7,7 5,6 11,1   
2015 8,6 3,4 24,7 (keine Werte Jan.-Juli.2015) 
2016 8,4 2,6 17,7   
2017 9,8 3,9 19,0   
2018 6,7 1,4 14,2  
2019 6,7 1,8 14,2  
2020   7,0  2,0   20,4    

 

4.1.1.3 Messergebnisse Borcheltfließ/Borcheltsbusch (relative Werte) 

 

  
Schwelle Bocheltfließ/ 
Fauler Graben Görls-
dorf 

Schöpfwerk Park-
koppel Görlsdorf 

Großes Berstewehr 
Freesdorf 

Berste 
Beesdau 

Datum  
Borchelt-
fließ UW 

OKW Fauler 
Graben 

Fauler Gra-
ben Mahl-

busen 

Borchelt-
fließ 

Pegellatte 
Berste 

OKW Bor-
chelt-fließ 

OKW 
Berste-
brücke 

07.01. -60 -149 -78 -99 24 -69 -138 

04.02. -53 -134 -62 -93 25 -61 -133 

05.03. -44 -147 -81 -83 30 -52 -125 

06.04. -51 -135 -62 -92 20 -61 -138 

04.05. -50 -136 -64 -92 18 -61 -140 

08.06. -54 -144 -73 -95 16 -64 -144 

06.07. -70 -165 -90 -110 -5 -80 -165 

03.08. -64 -165 -91 -123 -25 -92 -165 

15.09. -63 -165 -88 -110 8 -79 -158 

05.10. -60 -165 -87 -104 16 -73 -148 

04.11. -61 -145 -74 -101 22 -69 -133 

02.12. -61 -148 -76 -101 22 -69 -137 
 

Messungen von Festpunkten aus auf die Wasserfläche und 

Pegel-Ablesungen,  

OKW: Oberkante Wehr, UW: Unter Oberkante Sohlschwelle 
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4.1.1.4 Pegelmessungen an weiteren Gewässern  

 
Probenahmeorte/              

Monate 2020 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Ø  

Bornsdorf Schlauch -130 -120 -115 -101 -98 -105 -125 -118 -125 120 -125 -112 -96 

Bornsdorf Alte Grube 

Wehr Auslauf 

-19 -12 -17 -20 -18 -21 -28 -26 -25 -24 -18 -17 -20 

Bornsdorf Neue Grube 

Wehr Auslauf 

-144 -139 -143 -146 -144 -148 -155 -153 -151 -150 -145 -142 -147 

Bornsdorf Neuer Teich -102 -38 -41 -43 -41 -46 -60 -59 -62 -68 -61 -62 -57 

Bornsdorf Stammteich 

Weg 

-30 -24 -23 -23 -20 -28 -41 -52 -45 -40 -28 -35 -32 

Bornsdorf Unterer 

Schlagteich 

-23 -17 -17 -16 -14 -22 -34 -45 -39 -34 -22 -29 -26 

Bornsdorf Oberer 

Schlagteich 

-44 -26 -24 -22 -19 -22 -37 -57 -59 -47 -46 -50 -38 

Bornsdorf Zuleiter 

Teichgebiet 

4 5 4 2 3 0 -3 0 -3 1 4 -2 1 

Bornsdorf Alter Teich -159 -113 -94 -126 -121 -148 -168 -168 -168 -168 -168 -168 -147 

Freesdorf Berste un-

terhalb Wehr 

-105 -93 -80 -98 -101 -112 -112 -126 -120 -117 -104 -109 -107 

Freesdorf Berste Über-

lauf Borcheltsee 

-83 .75 -58 -51 -58 -68 -83 -105 -91 -85 -63 -45 -72 

Paserin Brücke Müh-

lenfließ 

-117 -116 -120 -123 -118 -124 -124 -119 -118 -118 -119 -119 -120 
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Probenahmeorte/              

Monate 2020 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Ø  

Paserin Schuge Wald-

wehr 

-135 -130 -138 -141 -141 -143 -144 -142 -141 -126 -135 -137 -138 

Paserin Wehr Terpe-

graben  

-88 -76 -82 -108 -113 -140 -140 -140 -140 -113 -106 -102 -112 

              
Jetsch Sagritzer Teich -89 -55 -49 -39 -42 -54 -65 -77 -76 -81 -75 -69 -64 

Krossener Busch Wehr 

Angelteich 

-27 -17 -19 -21 -24 -44 -70 -83 -79 -67 -52 -42 -45 

Krossener Busch Wehr 

Fass-Teich (Beton) 

-101 -61 -42 -56 -72 -108 -133 ˃-150 ˃-150 ˃-150 ˃-150 ˃-145 -82 

 

4.1.1.5 Messergebnisse Handricksteich 

 
Datum Pegel ü.NN Wasser-

stand in 

cm 

PH-Wert 

29.04. 16 94,50 0 3,2 

18.08. 16 94,18 -32 4,6 

20.12. 16 94,51 1 3,3 

26.01. 17 94,53 3 3,5 

08.06. 17 94,45 -5 3,5 

22.09. 17 94,51 1 3,3 

13.12. 17 94,58 8 3,1 

09.02. 18 94,55 5 3,3 

22.05. 18 94,36 -14 3,7 

11.07. 18 93,95 -55 3,8 

18.12. 18 93,40 -26 3,1 

Datum Pegel ü.NN Wasser-

stand in 

cm 

PH-Wert 

26.03.19 94,52 2 3,5 

13.06.19 94,45 -5 3,8 

16.09.19 93,90 -60 3,7 

18.12.19 94,19 -31 3,5 

16.03.20 94,51 1 3,2 

10.06.20 94,30 -20 3,5 

17.09.20 93,75 -75 trocken 

08.12.20 93.99 -51 3,3 

 
Messpunkt Nagel: 94,66 
Überlauf der Furt: 94,50 (Teich voll = Wasserstand 0) 
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4.1.2 pH-Werte von Gewässern in Schutzgebieten 
Ulf Bollack  

 
Monate 2020 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Ø  

Bornsdorf Schlauch 7,1 7,0 8,3 7,2 7,2 7,1 7,3 7,5 7,4 7,1 6,8 6,8 7,2 

Bornsdorf Alte Grube Wehr 
Auslauf 

6,8 6,8 7,0 7,0 7,0 7,3 7,4 7,4 7,6 7,0 6,8 6,6 7,1 

Bornsdorf Neue Grube 
Wehr Auslauf 

6,4 6,3 6,4 6,6 6,7 7,1 6,5 6,7 6,6 6,2 6,1 6,2 6,5 

Bornsdorf Neue Grube 
Nordseite 

5,8 6,0 6,2 6,4 6,5 6,5 6,3 6,6 6,5 6,1 5,9 6,1 6,2 

Bornsdorf Neuer Teich 3,6 3,7 3,7 3,6 4,3 5,9 6,8 6,9 6,8 6,5 6,2 6,2 5,4 

Bornsdorf Stammteich Weg 5,7 4,4 5,5 5,5 6,2 6,7 7,0 7,0 6,6 6,2 5,8 6,1 6,1 

Bornsdorf Unterer Schlag-
teich 

5,6 4,1 5,5 5,7 6,0 6,4 6,9 7,0 6,6 6,2 5,9 6,0 6,0 

Bornsdorf Oberer Schlag-
teich 

5,7 4,6 5,5 5,9 5,9 6,3 6,7 7,1 6,5 6,2 5,9 6,0 6,0 

Bornsdorfer Fließ Stall 6,3 6,3 6,1 6,4 6,1 6,4 6,5 6,3 6,3 6,2 6,3 6,4 6,3 

Bornsdorf Alter Teich 3,6 3,7 3,7 3,5 3,7 5,4 tr. tr. tr. tr. tr. tr. 3,9 

Bornsdorfer Teichzuleiter 
Weg  

6,2 6,1 6,0 4,9 5,2 6,1 6,6 5,3 6,6 6,3 6,3 3,9 5,8 

Teichzuleiter Stromtrasse 
Nordseite 

6,4 6,1 6,1 5,2 5,2 6,1 6,6 6,0 6,5 6,2 6,3 4,6 5,9 

Teichzuleiter Überfahrt 6,4 6,1 6,1 5,6 5,4 6,1 6,6 6,0 6,5 6,2 6,3 5,2 6,0 

Teichzuleiter Ruine 6,4 6,1 6,1 5,7 5,5 6,2 6,6 5,9 6,5 6,2 6,3 5,4 6,1 

Waldgraben Weg 5,0       4,9                 

Beesdau Thomsonwehr 
Berstefließ  

3,0 3,0 3,0 3,2 3,1 3,1 3,3 3,3 3,2 3,2 3,1 3,1 3,1 

Beesdau Straßenbrücke 
Berstefließ 

6,1 6,2 5,8 6,2 6,1 6,3 6,9 7,2 6,9 6,8 6,1 6,4 6,4 

Freesdorf Berste unterhalb 
Wehr 

5,8 5,6 6,0 5,7 6,2 6,0 7,0 7,2 6,7 6,8 6,2 5,9 6,3 

Freesdorf Borcheltfließ al-
ter Turm 

5,8 5,6 6,0 6,7 6,6 6,9 7,2 7,2 7,0 7,1 6,2 5,9 6,5 

Freesdorf Berste Überlauf 
Borcheltsee 

5,0 5,8 6,0 5,7 6,0 6,3 6,2 7,0 6,7 6,8 6,2 6,0 6,1 
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Messwerte unterhalb des Großen Wehrs Freesdorf 2017 – 2020 
 

Monate/ 
Jahre 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 Ø  

2017 6,4 6,4 6,6 6,5 6,4 5,7 6,9 6,0 6,2 6,3 6,6 6,8 6,4 

2018 6,7 6,9 6,3 6,8 6,5 4,5 5,2 tro-
cken 

tro-
cken 

3,0 3,4 3,9 5,3 

2019 3,4 5,8 5,7 4,4 5,3 4,4 3,8 5,7 6,6 6,6 5,7 5,7 5,3 

2020 5,8 5,6 6,0 5,7 6,2 6,0 7,0 7,2 6,7 6,8 6,2 5,9 6,3 

Die Messreihe belegt den Abfall der pH-Werte in der 
Berste am großen Wehr Freesdorf in den Jahren 
2018 und 2019. Nach dem Trockenfallen des Fließes 

folgte eine saure Phase als Folge oxydativer Prozesse 
in den belüfteten Bodenschichten. 2020 hat sich der 
pH-Wert wieder erhöht. 
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4.1.2.1 Entwicklung der pH-Werte des Teichzuleiters zwischen Drauschemühle und Neuem 
Teich 

 
Die Naturwacht hat seit Februar 2019 die Aufgabe, 
die Entwicklung des pH-Wertes im Zuleiter der 
Bornsdorfer Teiche zu dokumentieren. Dadurch soll 
der Säureeintrag in das Fließ lokalisiert werden. Das 
Wasser des Teichzuleiters ist ein Gemisch des Was-
sers des Fuchsteichgrabens sowie des Bornsdorfer 
Fließes.  
Saure Phasen traten im Frühjahr 2019 sowie im 
Spätherbst 2019 und 2020 auf. In der folgenden Ta-
belle gelb hinterlegt sind die Transekte mit einem 
pH-Wertabfall im Teichzuleiter von mehr als 1,0.  

Eine direkte Zuordnung von Säurequellen gelang bis-
her nicht.  
Der Teichzuleiter ist nach dem Eintrag von Wasser 
mit hohem Redoxpotential auf der gesamten Fließ-
strecke von zunehmender Versauerung betroffen. 
Die saure Reaktion des Teichbodens wurde beson-
ders nach dem Trockenfallen des Neuen Teiches im 
Oktober 2019 sichtbar. 
Im Vergleich der beiden Jahre fällt das Jahr 2020 in 
Bezug auf die Wasserstände und die pH-Werte deut-
lich positiver aus. 

 

 
   

Messstelle Mo-
nat 

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 ø 

Bornsdorfer Fließ 
Drauschemühle 

2019 6,1 6,4 6,1 5,9 6,1 6,1 6,1 6,3 6,4 5,9 6,0 6,1 6,1 

 
2020 6,3 6,3 6,1 6,4 6,1 6,4 6,5 6,3 6,3 6,2 6,3 6,4 6,3 

Teichzu Ruine Ener-
giestation 

2019   6,4 5,9 5,3 4,7 5,2 6,0 6,5 6,4 5,0 6,0 5,8 5,7 

  2020 6,4 6,1 6,1 5,7 5,5 6,2 6,6 5,9 6,5 6,2 6,3 5,4 6,1 

Teichzuleiter Über-
fahrt 

2019   6,1 5,6 5,2 4,5 5,2 6,1 6,5 6,3 4,9 5,8 4,3 5,5 

  2020 6,4 6,1 6,1 5,6 5,4 6,1 6,6 6,0 6,5 6,2 6,3 5,2 6,0 

Teichzuleiter Strom-
trasse Nordseite 

2019   5,7 4 4,7 4,1 5,0 6,2 6,5 6,3 4,2 4,5 3,6 5,0 

  2020 6,4 6,1 6 5,2 5,2 6,1 6,6 6,0 6,5 6,2 6,3 4,6 5,9 

Teichzuleiter Weg 
zum Anglerheim  

2019 4,5 5,0 4 4,1 3,6 4,7 6,2 6,5 6,3 4,1 3,9 3,5 4,7 

  2020 6,2 6,1 6,0 4,9 5,2 6,1 6,6 5,3 6,6 6,3 6,3 3,9 5,8 

Bornsdorf Neuer 
Teich 

2019 3,4 3,6 3,4 3,0 3,2 4,0 6,3 6,5 6,6 tr. tr. tr. 4,4 

  2020 3,6 3,7 3,7 3,6 4,3 5,9 6,8 6,9 6,8 6,5 6,2 6,2 5,4 

               

Wasserstand Durch-
lass Weg Angler-
heim 

2019        -7 -7 0 0 0  

 2020 4 5 4 2 3 0 -3 0 -3 1 4 -2  

Wasserstand Wehr 
Neuer Teich 

2019        -82 -113 -141 -144 -145  

 2020 -102 -38 -41 -43 -41 -46 -60 -59 -62 -68 -61 -62  
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4.1.3 Entwicklungsstand der Bergbauseen  
Quelle: www.LMBV.de 

 
See Wasserstände und pH-Werte 2020 Füll-

stand 
Dez. 20 
 

End-
was-
ser-
stand 

End-
Fläche 

End-
Volu-
men 

Jan.–März 
  

April–Juni 
  

Aug.–Sept. 
  

Okt.–Dez. 
  

  m NN 

pH 

m NN 

pH 

m NN 

pH 

m NN 

pH 

% m NN ha Mio. 
m³ 

Altdöberner 
See 

75,9 

7,9 

76,1 

8,0 

76,2 

8,0 

76,3 

4,1 

85 82,4 880 294 

Drehnaer See 70,8 

7,8 

70,7 

7,9 

70,7 

7,6 

70,8 

7,5 

100 71 227 13 

Stiebsdorfer 
See 

72,5 

3,1 

72,4 

3,1 

72,4 

3,0 

72,4 

3,0 

95 72,8 51 4 

Schlabendorfer 
See 

60,39 

6,72 

59,9 

7,5 

59,8 

7,8 

59,9 

7,6 

100 60,3 556 46 

Lichtenauer 
See 

54,3 

7,5 

54,2 

7,4 

54,1 

7,4 

54,1 

6,8 

100 54,5 326 23 

Schönfelder 
See 

53,0 

8,1 

52,8 

7,9 

53,0 

7,9 

52,9 

8,0 

100 53,0 140 8 

  

 

4.1.4 Sichttiefenmessungen in Seen  
Ulf Bollack, Hans-Christian Funk 
 

 Gewässer Mess- 
stellen  

Sichttiefen- Messungen 2020 
  
  

Mit-
tel 

 

 27.05.    14.07.    22.09.      

  
  

S.tiefe 
m 

pH-
Wert 

Temp. 
S.tiefe 

m 
pH-

Wert 
Temp. 

S.tiefe 
m 

pH-
Wert 

Temp. 
S.tiefe 

m 
Stoßdorfer 
See  

ca. 150 m 
vor Strand 

6,5 8,0 17,4 5,3 7,9 21,0 4,6 7,8 18,5 5,5 

ca. 70 m 
vor Einlauf 

6,5 8,0 17,6 5,3 7,9 21,0 4,6 7,8 18,5 5,5 

  
  27.05.    14.07.    22.09.      

Neue 
Grube 
Bornsdorf 

Mitte Nord-
bucht 

1,6 6,7 17,4 2,0 6,3 21,0 1,8 6,3 16,8 1,8 

Mitte Bucht 
am Auslauf 

1,6 6,8 17,2 2,0 6,5 21,0 2,5 6,4 16,4 2,0 
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Gewässer Mess-
stellen 

Jahres-
mittel  

      

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Stoßdor-
fer See 

ca. 150 
m vor 
Strand 

3,7 2,8 3,5 3,7 3,7 4,7 5,5 

  ca. 70 m 
vor Ein-
lauf 

3,7 2,6 3,5 3,7 3,7 4,7 5,5 

                
Neue 
Grube 
Bornsdorf 

Mitte 
Nord-
bucht 

3,1 2,6 2,7 2,8 1,7 2,2 1,8 

  Mitte 
Bucht am 
Auslauf 

3,8 2,8 3,3 3,3 1,9 2,1 2,0 

 

Methode: Tiefenlotung mit Secchi-Scheibe in den Monaten Mai, Juli und September 

 

 

Die Jahresmittel ergeben sich aus Sichttiefenmessun-
gen in den Monaten Mai, Juli und September. Die 
Sichttiefe im Stoßdorfer See hat seit 2016 stetig zu-
genommen und erreichte im Jahr 2020 mit durch-
schnittlich 5,5 m den Höchstwert.  

Hingegen stagniert die Sichttiefe in der Neuen Grube 
Bornsdorf seit 2018 bei Jahresdurchschnittswerten 
um 1,9 m, d.h. ca. 1 m unter dem Mittel der Vor-
jahre.  
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4.2 Säugetiermonitoring 

4.2.1 Fischotter  
 
An festen Kontrollpunkten wird jährlich das Vorkom-
men des Fischotters durch drei Kontrollgänge ermit-
telt. Aufgefundene Spuren und Kothäufchen werden 

als Nachweis der Anwesenheit des Otters gewertet. 
Trittsiegel hingegen gelten nicht als sicherer Nach-
weis. 

 

Ort 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Wehr Angelteich, Krosse-
ner Busch 

ja ja ja ja ja ja ja ja ja nein ja 

Krossen Brücke, Graben ja ja ja ja ja ja ja nein nein nein ja 

Brandmühle/Dahme ja ja ja ja ja ja ja nein nein nein ja 

Fischteiche Paserin ja ja ja ja ja ja ja ja nein nein ja 

Goßmarer Fließ + Stän-
dergraben 

k.A. k.A. k.A. ja ja ja ja nein nein nein nein 

Gehren-Goßmarer Müh-
lenfließ/B96 

k.A. k.A. k.A. ja ja ja ja ja ja ja ja 

Freesdorf Berste Brücke ja ja ja ja ja ja ja ja ja nein ja 

Beesdau Altes Fließ k.A. k.A. k.A. nein ja ja ja ja ja nein nein 

Obermühle Beesdau/Brü-
cke Altes Fließ  

k.A. k.A. k.A. nein nein nein nein nein nein nein nein 

Hälterteich Fürstl. Drehna ja ja ja ja nein ja ja ja nein ja nein 

Stoßdorfer See Nordufer ja ja ja ja ja ja k.A. ja ja nein nein 

Ottergraben PW nein nein nein nein nein nein k.A. ja nein ja nein 

Brücke, Schrake k.A. k.A. k.A. ja nein ja nein ja ja nein ja 

Brenitz Lugkteich ja ja ja ja ja k.A. ja ja ja ja nein 

Lichtena Breiter Graben k.A. k.A. k.A. ja nein k.A. nein nein nein ja nein 

Brenitzer Landgraben k.A. k.A. k.A. nein nein k.A. ja ja ja ja ja 

Sonnewalder Landgraben ja ja ja ja ja k.A. ja ja ja ja ja 

Görlsdorfer Fließ ja ja ja nein ja k.A. nein nein ja ja nein 

Altdöbern/Salzteich ja ja ja ja ja k.A. ja ja ja ja ja 

Calau/Kleptna nein ja ja ja ja k.A. nein ja nein ja ja 

Tugam-Groß Mehßow/ 
Graben,Teich 

ja nein nein ja nein k.A. nein ja ja nein ja 

Groß Mehßow/ Großer 
Teich 

ja ja ja ja ja k.A. ja ja ja ja ja 

Radensdorf-Craupe/ 
Schuche 

k.A. k.A. k.A. nein nein k.A. nein nein nein nein nein 

Schadewitz/Kleptna k.A. k.A. k.A. nein nein k.A. nein nein nein nein nein 

Weißag/Mühlengraben ja ja ja ja ja k.A. ja ja ja ja ja 

Luckaitz/Luckaitz k.A. nein nein ja ja k.A. nein nein nein nein nein 

Ranzow/Luckaitz ja ja ja ja ja k.A. nein ja nein nein nein 
Muckwar/Graben zur 
Luckaitz 

k.A. k.A. k.A. ja ja k.A. nein ja nein nein nein 

Peitzendorf/Luckaitz ja ja ja ja ja k.A. nein ja ja ja ja 
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4.3 Brutvogel-Monitoring 

4.3.1 Bestandstrends von 100 verbreiteten Brutvogelarten im Natur-
park nach Ergebnissen der Punkt-Stopp-Zählungen 1998 bis 2020 

Helmut Donath 
Anstieg   
> +50 % 

Anstieg   
> +20 bis  +50 % 

Trend   
+20 bis -20 % 

Rückgang    
> -20 bis -50 % 

Rückgang   
 >  -50 % 

Wald  (Flächenanteil 50 %) 
Ringeltaube +55 
Mönchsgrasmücke 
+140 
Trauerschnäpper +80 
Zaunkönig  +60                                               
 
 
 
 
 
 
(4 Arten) 

Zilpzalp   +35 
Singdrossel  +30 
Pirol  + 40 
Haubenmeise  +25 
Wendehals   +45  
Baumpieper     +40    
Waldlaubsänger +45   
Kuckuck +30    
    
 
 
 (8 Arten)                                        

Sumpfmeise  +15 
Buchfink 0 
Kohlmeise -10 
Blaumeise  -10 
Rotkehlchen  +10 
Kernbeißer  -10  
Weidenmeise  +10    
Buntspecht +15 
Wintergoldhähnchen  
- 10  
 
 9 Arten) 

Gartengrasmücke -25 
Schwarzspecht  -25 
Gartenbaumläufer  -
40 
Gelbspötter      -40                   
Heidelerche  -30                      
Fitis  - 30 
Kleiber – 45 
 
 
 
(7 Arten) 

Heckenbraunelle -85 
Waldbaumläufer -90 
Tannenmeise -60 
Misteldrossel -80 
Star -75 
Schwanzmeise -80 
Sommergoldhähnchen 
-80 
Kleinspecht -60     
Eichelhäher -60   
Hohltaube -60  
(10 Arten) 

Siedlungen  (Flächenanteil 5 %) 
Grünspecht +175 
Gartenrotschwanz 
+800 
Haussperling +110  
Türkentaube +130  
 
(4 Arten) 

 
 

Amsel  +5 
Nachtigall  -10  
 
 
 
 
(2 Arten) 

Klappergrasmücke -25 
Weißstorch -40 
Bachstelze -50 
Grünfink -30 
Elster -30   
 
(5 Arten) 

Grauschnäpper -55 
Mauersegler -80 
Girlitz -80 
Hausrotschwanz -80 
Mehlschwalbe -90 
Rauchschwalbe -60  
(6 Arten) 

Agrarlandschaft/Offenland  (Flächenanteil 40 %) 
Wiedehopf     +400 
Grauammer   +150 
Schwarzkehlchen 
+400 
                            
    
 
 
 
 
 
 
 
(3 Arten) 

Turmfalke  +40 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(1 Art) 

Rotmilan - 10 
Kolkrabe +10 
Ortolan -15 
Nebelkrähe +5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4 Arten) 

Raubwürger -50 
Neuntöter -45 
Goldammer -50 
Dorngrasmücke -30 
Feldsperling -50 
Schafstelze -35 
Stieglitz -30 
 
 
 
 
 
 
(7 Arten) 

Mäusebussard -55 
Sperbergrasmücke -60 
Kiebitz -90 
Turteltaube -90 
Feldlerche -70 
Steinschmätzer -95 
Bluthänfling -80 
Feldschwirl -90 
Brachpieper -95 
Sumpfrohrsänger -60 
Braunkehlchen -90  
Wachtel -80 
Wiesenpieper -55 
(13 Arten) 

Gewässer/Moore  (Flächenanteil 5 %) 
Haubentaucher +80 
Schellente +1200 
Graugans  +250 
Lachmöwe +1000 
Kranich +220 
Uferschwalbe +100 
Drosselrohrsänger +200 
Teichralle +90 
(8 Arten) 

 
 

Teichrohrsänger +5  
Zwergtaucher  +10 
 
 
 
 
 
 
 (2 Arten) 

Flussregenpfeifer -30       
Höckerschwan -40 
Graureiher -50 
 
 
 
 
 
(3 Arten) 

Blässralle -80 
Rohrammer -80                      
Rohrweihe -55 
Stockente -60 
 
 
 
 
(4 Arten) 

(Veränderung zum Vorjahr: grün - Verbesserung, rot - Verschlechterung) 
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4.3.2 Vogelkolonie auf der Insel im Stoßdorfer See 
 

Erfasste Brutpaare 

Seit 2018 fand keine Begehung der Insel zum Zwe-
cke der Erfassung der Brutpaare und Nester statt. 
Die Zahl der brütenden Möwen ermittelt die Natur-
wacht seither durch Auszählung auf Fotos, die aus 
drei unterschiedlichen Blickwinkeln von den Ufern 
aus aufgenommen wurden. 

Diese Methode geht ohne Störung der Bruten einher, 
dabei werden allerdings auch Nester übersehen. Die 
stark verringerte Zahl der erfassten Lachmöwenbrut-
paare ist wahrscheinlich auch auf Prädationsdruck 
durch die erhöhte Zahl auf der Insel brütender Weiß-
kopfmöwen zurückzuführen.

 
Jahr Lm Skm Wkm Fss Ki Frp Ros Sto Sn Ta Gra Ko Rei Nig 

2004 3855 12  29 5  2 ?   16    

2005 3650 6 1 34 5  2 ? 2  10    

2006 3100 6 1 30 4 1 2 ? 1 2 11    

2007 2590  4  47 3  1 7 ? 1   9    

2008 3030 3  30 5  1 4 ? 2   7    

2009 3700 7  35 3   5 ? 2 16    

2010 5140  12  35    7 ? 1   7    

2011 6820  22 2 29    6 ? ? 14 25   

2012 6400  22 2 24    10   10 31  1 

2013 6480  20 5 25    4 2  8 20 2 1 

2014 5285 15 9 27    10 1 1 8 13  1 

2015 5280 5 18 ?    4   8 15  1 

2016 3300 0  0 0   ? 2 0 7 12 0 1 

2017 3100 6 32        14 19   

2018 1330 4 105 0 0 0 0 0 1 0 10 19 0 1 
2019 511 1 99 1 2 1 0 1 1 0 8 15 0 1 
2020 280 3 107 1 2 1 0 5 1 0 10 10 0 1 

Arten: 
 
Lm  – Lachmöwe (Larus ridibundus) 
Skm  – Schwarzkopfmöwe (Larus melanocephalus) 
Wkm  – „Weißkopfmöwe“ (Larus cachinnans, L. michahellis) 
Fss  – Flussseeschwalbe (Sterna hirundo) 
Ki  – Kiebitz (Vanellus vanellus) 
Frp  – Flussregenpfeifer (Charadrius dubia) 
Ros  – Rotschenkel (Tringa totanus) 

Sto   – Stockente (Anas platyrhynchos) 
Sn  – Schnatterente (Anas strepera) 
Ta  – Tafelente (Aythia ferina) 
Gra  – Graugans (Anser anser) 
Ko  – Kormoran (Phalacrocorax carbo) 
Rei  – Reiherente (Aythya fuligula)              
Nig  – Nilgans (Alopochen aegyptiaca)            
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4.3.4 Ausgewählte Brutvogelarten im Naturpark (2018 bis 2020) 
Katharina Illig, HelmutDonath, Hans-Christian Funk, Monika Gierach, Jörg Nevoigt, Ulf Bollack 
 

Arten 2018 2019 2020 Bemerkungen 2020 

Seeadler 1 BPm2 
1 BPo 

2 BPo 1 BPo Lehmannsteich  

Fischadler 3 HPm2 
1 HPm1 
3 HPo 
6 kB 

5 HPm2 
1 Ad 
5 HPo 

6 HPm2 
2 HPm1 
1 RP 
 

Alle Bruten auf Masten, 
1 Baumhorst abgestürzt 

Wanderfalke 1 BP 1 BP 3 BP 
1 BV 

 

Kranich 8 BPm1 
27 BPo 
27 RP 
 

6 RP 
3 BPm1 
1 BPm2 
18 BPo 

2 BPm2 
6 BPm1 
24 BPo 
20 RP 

 

Weißstorch 3 HPm2 
1 HPm1 
3 HPo 
1 RP 

5 HPo 
3 HPm1 
7 HPm2 
2 HPm3 

1 HPm3 
7 HPm2 
3 HPm1 
7 HPo 

2 neue Horste in Gahro und 
Weißack 

Schwarzstorch kN kN kN  
Graureiher kN kN kN  
Kormoran 19 BP 16 BP 10 BP Insel im Stoßdorfer See 
Haubentaucher 1 BPm3 

2 BPm2 
1 BPm1 
7 BPo 
3 RP 

2 BP0 
1 BPm1 
1 BPm2 

5 BPm3 
4 BPo 
2 RP 

Teichgebiete Groß Mehßow, 
Tugam, Stoßdorfer und Altdö-
berner See 
 

Sperlingskauz 7 Rufrev. 6 Rufrev. 13 Rufrev. Angaben von Dr. R. Möckel 

Raufußkauz 4 BP 
22 Rufrev. 

8 Bruten 6 Bruten Angaben von Dr. R. Möckel, 
Babbener und Rochauer Heide 

Singschwan 2 BPm5 
5 RP 

1 BPm? 
6 RP 

1 BPm6 
1 BPm4 
1 BV 

Bornsd. Teich, Sagritzer Teich,  
Tornower Niederung 

Schwarzkopfmöwe 4 BP 1 BV 3 Bruten Insel Stoßdorfer See 

Flussseeschwalbe 1 BV 1 BV 2 Bruten Inseln Stoßdorfer und Lichte-
nauer See 

Abkürzungen:  
BPo/m1  – Brutpaar ohne/ mit 1 juv. 
HP   – Horstpaar (ohne juv.) 
RP    – Revierpaare (ohne Brut) 
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4.3.5 Kartierung ausgewählter Brutvogelarten im Europäischen Vogel-
schutzgebiet (SPA) Luckauer Becken 2020 

Ulf Bollack 
 

Im Auftrag des Landesamtes für Umwelt Branden-
burg und der Staatlichen Vogelschutzwarte wurde im 
Jahr 2020 von der Naturwacht im Rahmen der SPA-
Drittkartierung die Erfassung von Vogelarten des An-
hangs 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie im SPA-Gebiet 

Luckauer Becken fortgesetzt. Es wurden die Arten 
Blaukehlchen, Eisvogel, Schilfrohrsänger, Rohrdom-
mel, Flussseeschwalbe, Schwarzkopfmöwe sowie 
Singschwan erfasst. 
 

 
Ergebnisse der Erfassungen 
 
Arten 2020 Bemerkungen 2017 2005 

Blaukehlchen 

 

13 Reviere: 
12 x Brutver-
dacht, 1 Brut 

Konzentration am Borcheltsee 12 Reviere 0 

Eisvogel  

 

3 Reviere Schöpfwerk Luckau, Alte Grube 
Bornsdorf, Parkteich Fürstlich 
Drehna 

0 1 Revier 

Schilfrohrsänger 

 

10 x Brutver-
dacht 

Schwerpunkte Luckauer Busch 
und Borcheltsee 

18 Reviere nicht erfasst 

Rohrdommel 

 

6 x Brutver-
dacht 

4 Reviere am Lichtenauer See 2 Reviere 1 Revier 

Flussseeschwalbe 

 

2 Bruten Inseln Stoßdorfer und Lichten-
auer See 

2 Reviere 37 Reviere 

Schwarzkopfmöwe 

 

3 Bruten Tornower Niederung und Neuer 
Teich Bornsdorf 

5 Reviere  6 Reviere 

Singschwan 

 

2 Bruten Tornower Niederung und Neuer 
Teich Bornsdorf 

1 Revier nicht erfasst 
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4.4 Rastvogel-Erfassung  

4.4.1 Kraniche 
 

Das Maximum der Kraniche im Naturpark wurde mit 
8.502 Vögeln am 26. Oktober 2020 registriert.  

 

 

 
 

4.4.2 Gänse  
Ergebnisse der Zählungen an den Schlafgewässern  
 

Datum 
2020 

Borchelt-
see 

Schlaben-
dorfer 
See 

Altdöber-
ner See 

13.01. 2070 580 0 

17.02. 2000 188 0 

        

19.10. 10000 11300 125 

26.10. 30000   8500 

02.11. 1050 50000 0 

09.11. 3500 25000 220 

16.11. 140 15000 2100 

30.11. 790 3600 42 

07.12. 900 1600 0 

14.12. 400 3400   
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4.4.3 Sing- und Höckerschwäne  
Erfasste Individuenzahlen an den Schlafgewässern:  

 
Datum Borchelt-

see 
 Lugk-
teich 

Stoßdor-
fer See 

Drehnaer 
See 

 Lichten-
auer See 

Schlaben
dorfer 
See  

Altdöber-
ner See 

2020/
2021 Hö SiS Hö SiS Hö SiS Hö SiS Hö SiS Hö SiS Hö SiS 

14.09. 23 0 0 0 11 0 0 0 0 11     0 0 

19.10. 88 0 0 0 24 0 0 0 0 24     0 0 

26.10. 148 6 0 0 4 0 0 0 0 4     12 2 

02.11. 103 0 0 0     0 0 0       6 0 

05.11.  230             

16.11. 150 0 0 0     2 0 0       3 0 

30.11. 324 3 0 0     0 0 0   24  0 0 0 

14.12. 130 4 0 0     0 0 0   50 31 0 0 

29.12.           5 107   

30.12.         100 127 2 134   

05.01.  41             

07.01.         39 253     

11.01.  117          158   

17.01.      63         

18.01.             0 0 0 0 10 524   78  

25.01. 3 220           27  165 0  354      

01.02.         48  0 0 0 0 0 0     

04.02.    18           

09.02.      50      283   

15.02. 212          2 0 2 0 2 60   55  

01.03. 220 0  102     0 0 0 0 4 0 4  0  

15.03. 179 0       3 0 3 0 0 0     

29.03. 50 30                       
 
SiS Singschwan 
Hö Höckerschwan 

 
    

 
     

 

Auf Ornitho.de gibt es weitere Erfassungen, 
insbesondere Beobachtungen von Schwänen auf 
Äckern im Luckauer Raum.  
Darunter wurden auch Zwergschwäne gemeldet: 
• 19 Zwergschwäne am 11.01. bei Hindenberg (H. 

Donath) 

• Zwergschwäne am 15.01. bei Hindenberg (R. 
Donat) 

• Zwergschwäne am 18.01. bei Beesdau (M. 
Gierach) 
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4.5 Amphibien-Monitoring 

4.5.1 Amphibienerfassung 2020 an Schutzzäunen im Naturpark 
 

              Art 
Ort  

EK KnK MF GF TF KWF LF TM KM BM KrK RBu Ges. 

Stoßdorfer 
See (Wiese) 

79 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 80 

Stoßdorfer 
See (See) 

46 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 49 

Stöbritz 178 0 13 2 0 0 0 60 3 0 0 0 256 

Bornsdorf 436 115 56 3 130 0 2 235 19 0 0 0 996 

Kreblitz 49 88 0 0 2 0 0 70 21 0 2 0 232 

Summe 788 207 69 5 132 0 2 365 43 0 2 0 1613 

 
 

 
 

 
 

EK – Erdkröte 
KnK – Knoblauchkröte 
MF – Moorfrosch 
GF – Grasfrosch 
TF – Teichfrosch 
KWF– Kleiner Wasserfrosch 
LF – Laubfrosch 
TM –Teichmolch 
KM – Kammmolch 
BM – Bergmolch 
KrK  – Kreuzkröte 
RBU – Rotbauchunke 

 

Im Jahr 2020 waren die häufigsten Arten am 
Amphibienzaun Bornsdorf Erdkröte (436 Individuen), 
Teichmolch (235) sowie Teichfrosch (130). 

Am mobilen Zaun in Kreblitz führte die 
Knoblauchkröte (88 Individuen) vor Teichmolch (70) 
und Erdkröte (49). Bemerkenswert sind die 21 
Kammmolche am Kreblitzer Zaun. 

 
 

Ort Aufbau Abbau Länge Betreuer 

Stöbritz  
OA Luckau 

18.03. 03.06. 100m Volker  Weihert 

Stoßdorfer See  
Radweg 

03.04. 30.05. 130m 
+60 m 

Volker Weihert 

Bornsdorf 
B 96 

23.02. 05.05. 330m Monika Gierach 

Kreblitz 
Dorfstraße 

12.03. 17.05. 100m Jürgen Schuster 
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Die Amphibienzahlen des Jahres 2020 zeigen an zwei 
Standorten einen leichten Aufwärtstrend auf niedri-
gem Niveau. Sie betragen an allen drei Zäunen nur 
zwischen 25 und 30 % der hier registrierten Maxi-
malwerte. 

Nach den extremen Trockenjahren 2018 und 2019 
scheinen sich die Amphibienpopulationen langsam zu 
erholen. 

 

 
Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Amphibien-
populationen im Zeitraum von 2016 bis 2020 am 
Amphibienzaun an der B 96 bei Bornsdorf. Die Arten 
Erdkröte, Knoblauchkröte, Moor- und Teichfrosch ha-

ben eine leichten Aufwärtstrend. Die Kammolch-Po-
pulation nimmt stetig ab. Gras- und Laubfrosch sind 
fast verschwunden 
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5 Nichtsystematische Erfassungen 

5.1 Erfassung des Vorblattlosen Vermeinkrauts (Thesium ebracteatum) 
am Drehnaer Weinberg bei Bergen 

 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 

Datum Aufnahme 28.06.16 09.06.17 13.06.18 25.06.19 20.05.20 

Datum Mahd 08.11.16 04.10.17 27.11.18 05.12.19 03.11.19 

Individuen ca. 1500 ca. 1500 ca. 2000 ca. 450 467 

Bei der Zählung am 20.05.2020 standen einige Pflan-
zen in voller Blüte, andere waren lediglich ein bis 
zwei Zentimeter hoch. Erstmals wurden auf der süd-
lichen Fläche Exemplare vorgefunden. 
 

 
 
 
 

5.2 Raufußkauz und Sperlingskauz in der Rochauer und Babbener Heide 
Quelle: Ergebnisse der Bestandsermittlungen von Raufußkauz, Sperlingskauz und Uhu in 
der westlichen Niederlausitz 2020     
Reinhard Möckel unter Mitarbeit von Frank Raden  

 
Raufußkauz (Aegolius funereus) 
Forst Hohenbucko  
Im Teilgebiet Sonnewalder Forst gab es im Frühjahr 
2020 zwei besetzte Reviere des Raufußkauzes (da-
von ein Brutnachweis). Im Teilgebiet Rochauer Heide 
wurden auf der langjährigen Kontrollfläche neun Re-
viere lokalisiert (davon zwei Brutnachweise). Unmit-
telbar benachbart zur langjährigen Kontrollfläche 
wurde zusätzlich eine erfolglose Brut nachgewiesen. 

Der Gesamtbestand für den Forst Hohenbucko be-
läuft sich damit auf zwölf Ansiedlungen (vier Bruten). 
Babbener Heide 
In der Babbener Heide wurden vier Ansiedlungen 
des Raufußkauzes gefunden (darunter zwei Bruten).  
 
Nordwestlich von Tugam (LDS) wurde ein rufendes 
Männchen registriert. 

 
Gebiet 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

 Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Forst Hohen-
bucko 

17 9 (2) (2) 20 13 10 1 9 6 12 4 

Babbener 
Heide* 

13 5 3 2 3 3 7 3 6 2 4 2 

westliche Nie-
derlausitz*  

47 18 22 11 43 23 22 4 27 11 25 6 

Tabelle: Häufigkeit des Raufußkauzes 2015 bis 2020 im Naturparkgebiet sowie in der gesamten westlichen Niederlausitz (Forst 
Hohenbucko, Babbener Heide, Liebenwerdaer Heide, Waldkomplex Grünhaus, Waldkomplex Weißhaus und Lausitzer Urstrom-
tal), * 2018 mit Calauer Schweiz 
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Sperlingskauz (Glaucidium passerinum) 
Forst Hohenbucko  
Die Befunde stichprobenartiger Kontrollen im Jahr 
2020 verweisen auf mindestens 14 besetzte Reviere 
des Sperlingskauzes in diesem Waldkomplex. Ein 
Brutnachweis konnte nicht erbracht werden. 
 

Babbener Heide  
Die Befunde des Jahres 2020 in diesem Waldkom-
plex verweisen auf ein besetztes Revier des Sper-
lingskauzes. Ein Brutnachweis konnte nicht erbracht 
werden. 

 

Gebiet 2015  2016  2017  2018  2019  2020  

 Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Re-
viere 

Bru-
ten 

Forst Hohen-
bucko 

3 ? 4 ? 7 ? 7 ? 6 ? 13 ? 

Tabelle 1: Reviere des Sperlingskauzes 2015 bis 2020 im Forst Hohenbucko 
 
 
Uhu (Bubo bubo) 
Gräbendorfer See  
Eine Brut mit drei Jungen auf der Insel inmitten der 
Möwenkolonie. 
 
 

Beesdau 
Ein Sichtnachweis nahe des Dorfes. Seit 2018 waren 
mehrfach Rufe in der Bergbaufolgelandschaft 
Schlabendorf Süd vernommen worden.  
 

 
 

5.3 Erfassung von Amphibien in FFH-Gebieten 

5.3.1 Kammmolch im FFH-Gebiet Höllenberge – Nachkartierung 
Ulf Bollack 

 
Im Zeitraum vom 10.04. bis 05.07.2019 wurde im 
FFH-Gebiet Höllenberge in sieben Kleingewässern die 
Kammmolch-Population für die FFH-Managementpla-
nung untersucht. Da in keinem der untersuchten Ge-
wässer der Kammmolch nachgewiesen werden 
konnte, erfolgte 2020 eine Nachkontrolle in den po-
tenziellen Molch-Gewässern Höllbergteich sowie 
Bahntümpel. Diese Gewässer wurden im Zeitraum 
vom 20.03. bis 16.06.2020 untersucht.  
Neben drei Sicht- und Kescher- Kontrollgängen in 
beiden Gewässern wurden im Höllbergteich in drei 
Fangnächten drei bis vier Kleinfisch-Reusen und im 
Bahntümpel einmalig eine Kleinfisch-Reuse gestellt. 
Damit sollte das Vorhandensein bzw. das Fehlen von 
Reproduktionsnachweisen als Indiz für die Populati-
onsstruktur festgestellt werden. 
  
Ergebnisse 
Im Bahntümpel konnte erstmalig am 08.04.2020 mit-
tels Keschern ein trächtiges Kammmolch-Weibchen 
gefangen werden. Damit wurde die Anwesenheit die-
ser Molchart im FFH-Gebiet qualitativ nachgewiesen. 

Weiterhin gelang dort wie bereits 2019 der Nachweis 
des Teichmolchs.   
Trotz bester Habitat-Eignung gelangen im Höllberg-
teich 2019 und 2020 lediglich Reproduktionsnach-
weise für den Teichmolch und die Erdkröte, jedoch 
keine für den Kammmolch. Der Teichmolch wurde 
2020 mit mehreren adulten Tieren sowie Larven be-
stätigt.  
Erstmalig wurden etwa 10 Zentimeter lange Fluss-
barsche mit den Reusen gefangen. Die Größe der Fi-
sche lässt auf die erfolgreiche Reproduktion im Jahr 
2019 schließen. Des Weiteren befanden sich diesjäh-
rige Rotfedern mit einer Körperlänge von 3 bis 4 
Zentimetern in den Reusen.   
 
In den anderen fünf Kleingewässern des FFH-Gebiets 
wird die Anwesenheit des Kammmolchs aufgrund der 
Habitatstrukturen und der starken Beschattung aus-
geschlossen. 
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5.3.2 Kammmolche im FFH Gebiet Schuge-Mühlenfließ-Quellgebiet  
Ulf Bollack 

 
Im Zeitraum 20.03. bis 16.06.2020 wurde im FFH-
Gebiet Schuge-Mühlenfließ Quellgebiet (5 Kleinge-
wässer) sowie in 2 angrenzenden Kleingewässern 
(Badeteich Paserin und Wiesenweiher Pickel-Pit-
schen) die Kammmolch-Population für die FFH-Ma-
nagementplanung untersucht.  
Dazu wurden neben Sicht- und Kescher-Kontrollgän-
gen in jeweils zwei Fangnächten Kleinfisch-Reusen 
gestellt. Damit kann das Vorhandensein bzw. das 
Fehlen von Reproduktionsnachweisen als Indiz für 
die Populationsstruktur festgestellt werden. 
 
Ergebnisse 
Vier der insgesamt sieben Gewässer sind mit Raubfi-
schen besetzt (Wiesenweiher Pickel-Pitschen, Großer 
und Kleiner Fischteich Uckro, Terpe Paserin). In die-
sen gelangen lediglich Reproduktion-Nachweise für 

die Erdkröte, jedoch keine für Molche. Ein Kleinge-
wässer ist vollständig beschattet und wies weitere 
Habitatmängel auf (Jägerweiher Paserin). Auch hier 
kann die Anwesenheit des Kammmolches aktuell 
ausgeschlossen werden. 
Zwei Gewässer erfüllen die Voraussetzungen für Mol-
che: der Badeteich Paserin sowie der Molchweiher 
Paserin. Der Badeteich liegt knapp außerhalb des 
FFH-Gebietes, wurde jedoch als potentielles Habitat 
mit untersucht. In beiden Gewässern gelangen Nach-
weise für den Teichmolch, auch für dessen Repro-
duktion. 
In keinem der sieben untersuchten Gewässer wurde 
der Kammmolch nachgewiesen. 
 
 

 
 

5.3.3 Kammmolch-Kartierung im FFH-Gebiet Bornsdorfer Teichgebiet  
Ulf Bollack 

 
Im Zeitraum vom 15.04. bis 23.06.2020 wurde im 
FFH-Gebiet Bornsdorfer Teichgebiet in sechs Gewäs-
sern die Kammmolch-Population für die FFH-Ma-
nagementplanung untersucht. Bei den Gewässern 
handelt es sich um drei unbewirtschaftete Teiche 
(Stammteich, Oberer und Unterer Schlagteich), zwei 
Bergbaugewässer (Neue Grube, Schlauch) sowie ei-
nen natürlichen Tümpel (Waldtümpel).  
Nach einmaliger Begehung am 15.04.2020 wurden 
die beiden Bergbaugewässer aufgrund ihrer Uferaus-
prägungen sowie des Fischbestandes von weiteren 
Untersuchungen ausgeschlossen. An den 3 Teichen 
erfolgten je 3 Sicht- und Kescher-Kontrollgänge. Zu-
sätzlich wurden in je 3 Nächten 1 bis 3 Kleinfisch-
Reusen gestellt. Der Waldtümpel wurde an 2 Termi-
nen untersucht, unter anderem mit einem nächtli-
chen Reusenfang.  
 
Ergebnisse 
Alle wesentlichen Nachweise von Arten gelangen mit 
den Reusen, insbesondere wenn sie über Nacht fän-
gig gestellt waren. 
Im Stammteich konnten an 2 Terminen im Juni 2020 
insgesamt 8 adulte Kammmolche (6 männliche und 2 
weibliche) mittels nächtlichen Reusenfangs nachge-
wiesen werden. Die Nachweise gelangen an ver-
schiedenen Fangstellen im Teich. Der Kammmolch 

nutzt demnach das gesamte Gewässer als Lebens-
raum. Die im März/April 2020 am mobilen Amphibi-
enschutzzaun an der B 96 nachgewiesenen Kamm-
molche nutzen hauptsächlich den Stammteich für die 
Reproduktion. Weiterhin wurden im Stammteich die 
Arten Teichmolch, Teichfrosch, Erd- sowie Knob-
lauchkröte adult oder als Larven nachgewiesen.   
In den beiden Schlagteichen wurden keine Kamm-
molche nachgewiesen. Beide Teiche sind von Teich-
fröschen besiedelt. Im Oberen Schlagteich wurden 
zudem Larven der Knoblauchkröte gefangen. Im Un-
teren Schlagteich konnten mittels Reusenfang Teich-
molche nachgewiesen werden. 
Der teilweise beschattete Waldtümpel im äußerst 
nordwestlichen Teil des Teichgebietes führt in der 
Regel nur bis zu Beginn des Sommers Wasser. Mit 
50 Zentimeter Wassertiefe im Frühjahr stellt er den-
noch ein geeignetes Laichgewässer dar. Der Kamm-
molch nutzt das Kleingewässer nicht zur Reproduk-
tion. Mittels Reusenfang konnten jedoch Teichmolch, 
Teichfrosch sowie Knoblauchkröte nachgewiesen 
werden. 
In den anderen beiden Tümpeln im Wald konnte 
durch Keschern die Anwesenheit von Amphibien aus-
geschlossen werden. 
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Der Stammteich stellt aufgrund seiner Wasserqualität 
und seiner Uferstrukturen das am besten geeignete 
Laichgewässer im Bornsdorfer Teichgebiet dar. Die 
negativen Fangergebnisse für den Kammmolch in 
den anderen Teichen und auch im Waldtümpel 
schließen jedoch die Nutzung dieser Gewässer als 

Nahrungsreviere oder Laichgewässer nicht aus. Die 
hohe Zahl an geeigneten Gewässern verschiedenster 
Ausprägung sowie die ausschließlich jagdliche und 
langfristig forstwirtschaftliche Nutzung im Gebiet er-
möglichen die Anwesenheit einer kleinen aber stabi-
len Population des Kammmolches.

 
 

 

5.3.4 Amphibienerfassung in der Altenoer Rinne  
Hans-Christian Funk 
 

Auch in diesem Jahr fand eine Erfassung der Amphi-
bien in der Altenoer Rinne statt. Im Rahmen einer 
vom NaturSchutzFonds Brandenburg geförderten 
Ausgleichsmaßnahme entstanden dort im Jahr 2012 
vier Kleingewässer.  
Im Untersuchungszeitraum vom 01.04. bis 
03.06.2020 fanden 4 Begehungen je Gewässer statt. 
Dabei wurde ein merklicher Rückgang der Amphi-
bienzahlen im Vergleich zum Jahr 2019 festgestellt. 
Eine Ursache könnte die Trockenheit der letzten zwei 
Jahre gewesen sein. 

Ergebnisse: 
Es konnten folgende Maximalzahlen durch Sichtbe-
obachtungen bzw. Verhören ermittelt werden: 

• 3 Moorfrösche (2019: 15), 
• 10 Erdkröten (2019: 10), 
• 2 Knoblauchkröten (2019: 20), 
• 30 Teichfrösche (2019: >50). 
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5.4 Erfassung von Fledermäusen  
 
Maik Korreng erfasste in ausgewählten Gebieten Fle-
dermäuse in Sommer- und Winterquartieren. Fol-
gende Arten stellte er fest. 
 
Winterquartiere 
 

Ort  Festgestellte Arten  
Sonnewalde Keller 
Schlossruine 

6 Mopsfledermaus  
5 Braunes Langohr  
16 Wasserfledermaus  
1 unbestimmt  

Bunker 1-3 und Zis-
terne Kleinbahren  

11 Mopsfledermaus  
24 Braunes Langohr  

Fürstlich Drehna, 
Wald, Keller ehem. 
„Warsitz-Werke“  

14 x Braunes Langohr  
 

Bornsdorf, Keller 
Schlossruine 

4 Braunes Langohr 

An mehreren Stellen wurde Bedarf zur Sicherung der 
Winterquartiere festgestellt. Vor allem marode Bau-
substanz und eindringende Prädatoren stellen eine 
Gefährdung dar. 
  
Sommerquartiere 
 

Ort  Erfasste Arten 

Görlsdorf, Görls-
dorfer Wald 

30 Mopsfledermaus (Wochen-
stubengesellschaft) 

30 Mückenfledermaus (Wo-
chenstubengesellschaft) 

7 Bartfledermaus spec. 
26 Kleinabendsegler 
5 Großer Abendsegler 
2 Große Bartfledermaus 

Fürstlich Drehna, 
Tongrube 

5 Mückenfledermaus 
4 Wasserfledermaus 
2 Fransenfledermaus 
2 Bechsteinfledermaus 
4 Mopsfledermaus 
1 Großes Mausohr 
3 Rauhautfledermaus 
2 Großer Abendsegler 
1 Kleine Bartfledermaus 
1 Braunes Langohr 

Babben, Kirche 96 Breitflügelfledermaus (Wo-
chenstubenquartier) 

Babben, Ursula-
grund 

2 Mückenfledermaus 

Crinitz, Oberhof 28 Fransenfledermaus 
1 Große Bartfledermaus 
1 Breitflügelfledermaus 
2 Mückenfledermaus 

Ort  Erfasste Arten 

Crinitz, Oberhof 
Feuerlöschteich 

3 Breitflügelfledermaus 
2 Mückenfledermaus 
8 Mopsfledermaus 
5 Bechsteinfledermaus 
1 Wasserfledermaus 
3 Fransenfledermaus 
1 Kleine Bartfledermaus 
1 Großer Abendsegler 
2 Braunes Langohr 
1 Graues Langohr 
3 Bartfledermaus spec 

Crinitz, Oberhof, 
Teddybärteich 

1 Großer Abendsegler 
7 Mückenfledermaus 
3 Mopsfledermaus 
1 Kleinabendsegler 
3 Fransenfledermaus 
4 Große Bartfledermaus 

Gahro, NSG 
„Gahroer Buch-
heide“ 

1 Mückenfledermaus 
1 Großer Abendsegler 
1 Breitflügelfledermaus 
1 Große Bartfledermaus 
18 Mopsfledermaus Wochen-

stubengesellschaft) 
3 Kleinabendsegler 

Sonnewalde, 
Park und Land-
graben 

9 Rauhautfledermaus 
14 Zwergfledermaus 
8 Mückenfledermaus (Verdacht 

Wochenstubenquartier)  
3 Fransenfledermaus 
5 Wasserfledermaus 
2 Mopsfledermaus 
6 Großer Abendsegler 
2 Kleine Bartfledermaus  

Brenitz, Lugk-
teichgebiet 

215 Großer Abendsegler 
5 Braunes Langohr 
6 Große Bartfledermaus 
31 Mopsfledermaus (Wochen-

stubengesellschaft) 
31 Bartfledermaus spec. (Wo-

chenstubengesellschaft) 
43 Fransenfledermaus (Wo-

chenstubengesellschaft) 
39 Mückenfledermaus (meh-

rere Paarungsquartiere) 
1 Pipistellus spec. 

Kleinbahren 3 Zwergfledermaus 
1 Rauhautfledermaus 
41 Mückenfledermaus (meh-

rere Paarungsquartiere) 
1 Fransenfledermaus 

 



Naturpark Niederlausitzer Landrücken 
Naturkundlicher Jahresbericht 2020 

 32

6 Erfolgskontrolle 

6.1 Waldwiese bei Crinitz 
Ulf Bollack  

 

Referenzfläche: Größe: ca. 100 qm  

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 

Tendenz Leitar-
ten 2016-20 

Datum Aufnahme 
31.05.16;  
UB 

17.05.17;  
UB 

07.05.18; 
UB 

09.05.19;  
UB 

11.06.20;  
UB 

  

Datum Mahd 1 21.06.16;  
 

29.06.2017; 
 

12.06.18;  
 

04.07.19;  
 

17.06.20; 
  

  

Datum Mahd 2 07.12.16;  
 

17.11.17;  
 

17.10.18;  
 

16.12.19   
 

28.10.20;  
 

  

Arten 
Deckungs-
grad n. B.B. 

Deckungs-
grad n. B.B. 

Deckungs-
grad n. B.B. 

Deckungs-
grad n. B.B. 

Deckungs-
grad n. B.B.   

Breitblättriges Knabenkraut 0 0 0 0 
r (1 steri-
les Ind.) 

Naturwacht-Erstnach-
weis  

Breitblättrige Sitter 0 0 0 0 x (6 Ind.) Erstnachweis 

Adlerfarn 2a 1 1 x 1 gleichbleibend 

Aspe NV x 0 r r x   

Bach-Nelkenwurz 0 x x x x   

Bitteres Schaumkraut 0 0 x x 0   

Brennnessel x x x x x gleichbleibend 

Brombeere x r x x x gleichbleibend 

Buschwindröschen x 1 1 2a 0   

Frauenfarn 0 0 x 0 x   

Gem. Hainbinse 0 0 0 x 0   

Gem. Rispengras 1 x x x 2b zunehmend 

Gew. Traubenkirsche NV 0 0 0 0 x   

Gr. Mädesüß 5 4 4 4 2b abnehmend 

Gundermann x x x x x   

Hahnenfuß (kriechender, 
scharfer) 0 r 0 r 1 

  

Hain-Gilbweiderich 1 2a 2b 2b 1   

Hain-Rispengras 0 0 0 x 0   

Hexenkraut x x x 0 0   

Himbeere 0 0 0 0 x   

Honiggras, wolliges x x x x 3 zunehmend 

Klett-Labkraut 0 r r 0 x   

Knaulgras x x x x 1   

Knoblauchsrauke 0 r r x x   

Knotige Braunwurz r x x r r    

Kohl-Kratzdistel x x x x 0 abnehmend 

Kuckucks-Lichtnelke 0 r 0 0 x gleichbleibend 

Löwenzahn 0 0 0 r 0   

Mauerlattich 0 x 0 0 x   
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Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 

Tendenz Leitar-
ten 2016-20 

Rasenschmiele x x x x 1   

Ruchgras 0 0 0 x x   

Sauer-Ampfer 0 1 x x 1   

Schwarzerle NV x 0 0 0 r   

mittelgroße Seggen spec. x x x x x gleichbleibend 

Groß-Segge (Sumpf- o. 
Ufer-) 1 x x r r 

abnehmend 

Sumpfkratzdistel r r x x r gleichbleibend 

Sumpf-Pippau 0 0 0 0 x   

Vogel-Wicke 0 0 0 0 x   

Waldzwenke 0 x x x 2a zunehmend 

Wasser-Minze 0 0 r 0 0   

Weide (Sal-, Silber-, Ohr-) 
NV x x x x x 

  

Weißdorn NV r 0 r 0 r   

Wiesen-Glockenblume 0 0 0 0 x   

Wiesen-Lieschgras 0 x 0 r x   

Wiesen-Hornklee x x x r x   

Winterlinde NV r 0 r 0 0   

Zaun-Winde 0 0 0 x x   

Dominanz nach Braun-Blanquet, Pflanzensoziologie,  
Wien 1964 
Deckungsgrad  
r vereinzelt, rar, Deckung unter < 1%  
x 2-5 Individuen, Deckung 1-5% 
1 reichlich, Deckung < 5% 
2a sehr reichlich, > 50 Individuen o. Deckung 5–15% 
2b sehr reichlich, > 50 Individuen o. Deckung 15–25% 
3 Individuenzahl beliebig, Deckung 26–50% 
4 Individuenzahl beliebig, Deckung 51–75% 
5 Individuenzahl beliebig, Deckung 76–100% 
0 kein Nachweis 
veg. vegetativ 
Trend:  ^ Zunahme  v Abnahme ─ gleich bleibend 

 
Bemerkungen zum Zustand im Mai 2016 
• Fläche wurde 2016 eingezäunt 
• Mädesüß + Hain-Gilbweiderich dominant 
• kein Nachweis für eingedrungenes Schalen-Wild 

 
Bemerkungen zum Zustand im Mai 2018 
• Fläche ist feucht, jedoch ohne offene Wasserstel-

len Vegetation aufgrund kalter Witterung wenig 
entwickelt 

• Mädesüß, Buschwindröschen (abgeblüht) und 
Hain-Gilbweiderich dominant 

• Blühaspekt Bitteres Schaumkraut 
• Brombeere wandert ein 
• Erstnachweis Breitblättrige Sitter im Umfeld des 

Gatters 
 
Bemerkungen zum Zustand im Juni 2020 
• Naturwacht-Erstnachweis Breitblättriges Knaben-

kraut (bis 2010 waren 2–3 Exemplare bekannt) 
• Breitblättrige Sitter innerhalb und außerhalb des 

Gatters, gesamt etwa 30 Individuen 
• Blühaspekt geprägt von Kuckucks-Lichtnelke, 

Wiesen-Glockenblume und Hahnenfuß-Arten 
• Mädesüß dominant im Mittelstand, aber abneh-

mende Individuen-Zahl 
• Trockenheit führt zu Vegetationswandel, Sauer-

gräser nehmen ab, Süßgräser nehmen zu 
• Honig- und Gemeines Rispengras dominant im 

Oberstand 
• Feuchtwiesen-Arten abnehmend 
• Gatter ist schalenwildsicher 
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6.2 Vegetationsaufnahmen im FFH-Gebiet „Teichlandschaft Buchwäld-
chen-Muckwar“ 
Ulf Bollack 

 
Um die Vegetationsentwicklung nach Waldumbau-
maßnahmen auf Flächen des NaturSchutzFonds 
Brandenburg zu untersuchen, richtete die Natur-

wacht im November 2018 ein Weisergatter ein. Im 
Juni 2019 erfolgte eine erste Vegetationsaufnahme: 
Die Ausgangssituation zeichnete sich aus durch: 
• lockeres Kiefer-Altholz mit Kiefer, Sandbirke und 

Eberesche im Zwischenstand 
• Stiel- und Roteichen-Naturverjüngung mäßig 

verbissen 
• Frische-und Trocknis-Zeigerarten in der Kraut-

schicht 
• Störungszeiger-Initial (Land-Reitgras) 
• Spätblühende Traubenkirsche einwandernd 

Im Mai 2020 folgte eine weitere Aufnahme der Vege-
tation. 
 
Arten 2019 

05.06.2019 
2020 
27.05.2020 

 
Deckungs-
grad n. B. B. 

Deckungs-
grad n. B. B. 

Behaarte Segge r  0 

Blaubeere 0 r 

Brombeere 0 0 

Dorniger Wurm-
farn 

0 0 

Drahtschmiele 2a 2a 

Eberesche r (1 Ind.) r  

Faulbaum 0 0 

Habichtskraut 
spec. 

0 0 

Hainbinse spec. 0 0 

Heidekraut 0 0 

Kiefer- Altholz 3 (3 Ind.) 3 (3 Ind.) 

Kiefer-Stangenholz 1 (2 Ind.) 1 (2 Ind.) 

Kiefer Naturver-
jüngung 

r (1 Ind. 2,5 
m) 

r (1 Ind. 1 
jährig) 

Arten 2019 
05.06.2019 

2020 
27.05.2020 

 
Deckungs-
grad n. B. B. 

Deckungs-
grad n. B. B. 

(Kiefern-Reisig, 
Kronenteile) 

1 Stubben 1 Stubben 

Kleiner Ampfer 0 0 

Knaul Binse 0 0 

Land-Reitgras 0 r (3 Ind.) 

Roteiche Naturver-
jüngung 

x (5 Ind.) x (5 Ind.) 

Rotstengelmoos 5 5 

Sandbirke Natur-
verjüngung 

x (3 Ind.) x (2 Ind.) 

Sandbirke Stock-
ausschlag 

x (3 Ind.) x (3 Ind.) 

Spätblühende 
Traubenkirsche 

x (5 Ind.) x (4 Ind. 1 
jährig)  

Stieleichen Na-
turverjüngung 

1 (60 Ind. 
einjährig, 1 
Ind. 2 m, 1 
Ind. 4 m) 

1 (54 Ind. 1-
3 jähr., 2 
Ind. 2 m) 

Artenzahl 9 10 

 
Ein zweites Weisergatter wurde im November 2019 
eingerichtet. Bei der ersten Vegetationsaufnahme 
präsentiert sich die Fläche folgendermaßen: 
• lockeres Kiefer-Altholz mit Kiefer, Sandbirke und 

Eberesche im Zwischenstand 
• Stiel- und Roteichen-Naturverjüngung mäßig 

verbissen 
• Säure-, Frische- und Trocknis-Zeigerarten in der 

Krautschicht 
• Spätblühende Traubenkirsche wandert ein 
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Arten 2020  
27.05.2020 

 Deckungsgrad n. B. 
B.  

Behaarte Segge 0 

Blaubeere 0 

Brombeere x 

Dorniger Wurmfarn 0 

Drahtschmiele 1 

Eberesche r (2 Ind. 70 cm) 

Faulbaum 2a (NV bis 3 m) 

Habichtskraut spec. 0 

Hainsimse spec. 0 

Heidekraut 0 

Kiefer- Altholz (3 Ind.) 

Kiefer-Stangenholz 0 

Kiefer Naturverjüngung 1 (1-6-jährig) 

Arten 2020  
27.05.2020 

 Deckungsgrad n. B. 
B.  

(Kiefern-Reisig, Kronen-
teile) 

x (1 trockener 
Stamm) 

Kleiner Ampfer 0 

Knaul Binse 0 

Land-Reitgras 0 

Roteiche Naturverjüngung r (1 NV) 

Rotstengelmoos 5 

Sandbirke Naturverjün-
gung 

r (1 x 50 cm) 

Sandbirke Stockausschlag 0 

Spätblühende Traubenkir-
sche 

r (1 NV) 

Stieleichen Naturver-
jüngung 

1 (28 Ind. bis 50 
cm) 

Artenzahl 10 

 
 

 

6.3 Maßnahmen im FFH-Gebiet „Teichlandschaft Buchwäldchen-Muck-
war“ 2020  
Ulf Bollack, Jörg Nevoigt 
 

 
Trockenheitsbedingter Wassermangel im Teichgebiet im Au-
gust 2020, Foto: Naturwacht  
 

Im Auftrag der Flächenverwaltung des NaturSchutz-
Fonds Brandenburg (NSF) führte die Naturwacht des 
Naturparks im Jahr 2020 diverse Arbeiten im FFH-
Gebiet Teichlandschaft Buchwäldchen-Muckwar aus.  
 
Im Rahmen von Waldumbaumaßnahmen wurden 
junge Eichen und Buchen in Mischbeständen freige-
stellt. Heister seltener Mischbaumarten wie Linden, 
Wildbirnen, Berg-Ahorn und Vogelkirsche wurden 
mittels Baummanschetten vor Wildverbiss geschützt. 
Rund um den Friedhof Muckwar sowie auf anderen 
betroffenen Flächen wurden zur Förderung der Ei-
chen-Pflanzungen bzw. -Naturverjüngung fortfüh-
rend Spätblühende Traubenkirschen gezogen bzw. 
stärkere Exemplare mittels Heppe geringelt. Ebenso 
wurden Roteichen-Naturverjüngungen an mehreren 
Stellen bekämpft.  
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Im Zusammenhang mit der Trockenheit 2018 und 
2019 kam es zum verstärkten Absterben von Bäu-
men, auch an den Wegen. Diese wurden im Rahmen 
der Verkehrssicherungspflicht geräumt.  
In den 2018 durchforsteten Fichten-Beständen wur-
den im Jahr 2020 weitere Trockenschäden sichtbar. 
 

In den beiden Weiser-
gattern (Bau 2018 und 
2019) sowie auf den 
dazugehörigen Refe-
renzflächen wurden Ve-
getationsaufnahmen 
durchgeführt. Anfang 
November 2020 er-
folgte der Bau eines 3. 
Weisergatters. 
 
Die Kontrolltätigkeiten 
der Naturwacht galten 
vor allem der Bewirt-
schaftung der Gewäs-
ser. Zur Verbesserung 
der Wasserhaltung in 
den Teichen wurden die 
Wehre abgedichtet so-

wie der Einstau von Wasser in nicht fischereiwirt-
schaftlich genutzte Teiche (Lieracks-, Alter und 
Schenker-Teich) vorgenommen. Diese Teiche haben 
besondere Bedeutung für die Reproduktion der Am-
phibienarten Rotbauchunke und Laubfrosch. Die Ab-
deckung des Mönches am Borschteich mit einer ab-
schließbaren Klappe wurde durch Herrn Gramsch 
umgesetzt. Damit werden Manipulationen an den 
Staubohlen weitgehend unterbunden. 
 

 
Der seltene Schwarzstorch nutzt das Teichgebiet als Nah-
rungsrevier, Foto: Naturwacht 
 

 
 

6.4 Maßnahmen auf den Inseln im Gräbendorfer See 2020 
Jörg Nevoigt 

 
Die Naturwacht des Naturparks Niederlausitzer Land-
rücken hat im Auftrag der Flächenagentur des Natur-
SchutzFonds Brandenburg auf den Inseln im Gräben-
dorfer See verschiedene Arbeiten ausgeführt.  
Im Januar 2020 wurde der im August 2019 entdeckte 
illegale Steg zurückgebaut. Der von der Naturwacht 
per Aushang geforderten Demontage durch die Ver-
ursacher war nicht Folge geleistet worden.  
Im Mai half die Naturwacht bei der Beringung der drei 
jungen Uhus, einer seltenen Bodenbrut.  
Des Weiteren erfolgte im Mai gemeinsam mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des Landkreises Spree-
Neiße eine Gebietskontrolle sowie die Beschilderung 
der großen Insel mit dem Hinweis „Vogelschutzge-
biet“. 
Im Herbst 2020 wurden auf der großen Insel an zwei 
Stellen etwa 20 Meter Eisvogel- und Uferschwalben-
wände sowie auf der kleinen Insel eine Wand mit etwa 
10 Metern Länge nachgearbeitet. 
Von Januar bis November 2020 wurden einmal mo-
natlich Kontrollen im SPA-Gebiet durchgeführt. Die 
Zahl der rechtswidrigen Befahrungen mit Booten in 

Inselnähe sowie das Betreten der Inseln ist im Jahr 
2020 bis auf Einzelfälle zurückgegangen. Die wenigen 
ermittelten Fälle geschahen ausschließlich aus Un-
kenntnis der Rechtslage. Das Aufstellen von Hinweis-
schildern zum SPA-Gebiet auf der großen Insel durch 
die Unteren Naturschutzbehörde führte zum Erfolg.  
Im Januar 2021 erfolgte die Mahd des Aufwuchses auf 
der kleinen Insel. 

 
Uferschwalben-Nistwand, Foto: Naturwacht  

Geringelte Traubenkirschen 
im November 2020, Foto: 
Naturwacht 
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Vogelberingung, Foto: Naturwacht 
 

 
Junger Uhu, Foto: Naturwacht 
 
 

 
 
 

6.5 Vegetationsentwicklung in der Hölle im FFH-Gebiet Calauer Schweiz  
 

 
Im Rahmen des Moor-Wiedervernässungsprojektes 
in der Hölle im FFH-Gebiet Calauer Schweiz wurden 
vier botanische Monitoringflächen eingerichtet. Diese 
Flächen repräsentieren verschiedene Moorstandorte 
innerhalb des Projektgebietes.  
Im August führte Wolfgang Petrick im Auftrag der 
Naturparkverwaltung eine erste Vegetationsauf-
nahme durch. Diese belegt, dass Wassermangel in 
der jüngeren Vergangenheit zu einer starken Beein-
trächtigung der Vegetation führte: Einerseits zeigen 
viele Pflanzen Wuchsdefizite, andererseits macht sich 
die Belüftung und Zersetzung des Moorkörpers durch 

Eutrophierungserscheinungen bemerkbar. Trotz al-
lem haben sich einige Torfmoosbestände erhalten. 
 
Aufnahmefläche 1 ist durch Stieleiche geprägt. Die 
Vegetation lässt erkennen, dass der Standort einen 
ehemals feuchten Charakter aufwies. Die ehemalige 
Vegetation dürfte sich im Mosaik submontan gepräg-
ter Gilbweiderich-Birken-Stieleichenwälder, Pfeifen-
gras-Stieleichen-Hainbuchenwälder oder als Pfeifen-
gras-Kiefern-Fichtenwald bewegt haben. In der von 
Pfeifengras geprägten Aufnahmefläche 2 haben sich 
mäßig vitale Torfmoosrasen als Relikte eines ehema-
ligen Quellmoores erhalten. Das Artenspektrum 
kennzeichnet frische bis feuchte, zeitweilig austrock-
nende beziehungsweise stärke feuchte (auch tempo-
rär nasse) und etwas wasserzügige Standortverhält-
nisse. Die Artenzusammensetzung und Vitalität der 
Arten der Aufnahmeflächen 3 und 4 verweisen auf 
deutliche Wasserdefizite. 
 
Die nach den Baumaßnahmen fortzuführenden Erhe-
bungen sollen die Wirkung der Naturschutzmaßnah-
men auf die Vegetationsentwicklung dokumentieren. 
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